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1 Pro Gesund-Modul 

1.1 Digitale Entscheidungshilfe zum selektiven Trockenstellen 
Im Zuge von Pro Gesund erhalten Sie eine digitale Entscheidungshilfe zum selektiven Trockenstellen. Es 

werden Daten aus der Milchleistungspru fung, Eingaben aus dem Eutergesundheitsmodul in Pro Gesund und 

Ergebnisse bakteriologischer Üntersuchungen aus Milchproben verwendet. Eine Freischaltung dieser Module, 

deren automatische Datenu bertragen, eine regelma ßige Teilnahme an der Milchleistungspru fung, sowie die 

gewissenhafte Dokumentation von Tierbeobachtungen, ist deshalb Voraussetzung fu r die Verwendung der 

Entscheidungshilfe. 

 

Alle notwendigen Zustimmungen (M.805, M.807, M.810) ko nnen jederzeit u ber das neue Zustimmungsmodul 

im LKV-Portal unter „mo gliche Zustimmungen“ erteilt werden. 

 
 

 

Sie finden die digitale Entscheidungshilfe zum selektiven Trockenstellen im Pro Gesund-Modul unter 

„Trockenstellen“ 

 

 
Menüführung zur Entscheidungshilfe zum selektiven TS 

 

 

1.1.1 Übersicht der Empfehlungen zum selektiven Trockenstellen 

In einer Ü bersichtstabelle werden Einzeltiere deren Trockenstehen bevorsteht, nach Anzahl „Tagen bis zum 

Trockenstellen“ aufgefu hrt.  

 

In der Spalte „Empfehlungen“ finden Sie die von der Entscheidungshilfe ermittelte Empfehlung zum selektiven 

Trockenstellen, welche Auskunft u ber einen mo glichen Einsatz von Antibiotika gibt. Fu r die Verwendung von 

Antibiotika sprechen Sie bitte mit Ihrer Hoftiera rztIn. Wenn diese Spalte leer ist, konnte noch keine 

Empfehlung gegeben werden. Eine bereits gegebene Empfehlung kann sich durch aktualisierte Daten (z.B. 

neue PM Ergebnisse) a ndern, daher sollte diese direkt vor dem Trockenstellen nochmals u berpru ft werden. 

 

In der Spalte „Erkla rungen“ erhalten Sie eine detailliertere Information zur Empfehlung. Wenn noch keine 

Empfehlung ausgegeben wurde, ko nnen Sie hier sehen, welche Aktionen noch notwendig sind, um eine 

Empfehlung zu erhalten. Die entsprechende Handlungsempfehlung macht auf die Art der notwendigen Aktion 

durch die TierhalterIn aufmerksam. Die Aufforderung zur Durchfu hrung eines Schlamtests schließt auch die 

Dokumentation des Ergebnisses in den LKV-Anwendungen mit ein. 
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Schnellübersicht der Empfehlungen zum selektiven Trockenstellen (mit/ohne Antibiotika). Ein ausstehendes Ergebnis bedeutet 

eine erforderliche Aktion (z.B. Schalmtest, Milchprobe) bevor eine Empfehlung gegeben werden kann. 

 

 

 
Detaillierte Erklärung der Empfehlung bzw. nicht vorhandenen Empfehlung mit einer Handlungsempfehlung für das weitere 

Vorgehen vor dem anstehenden Trockenstellen. 

 

 

Navigation zu detaillierten Informationen eines Tieres, welche zur entsprechenden Empfehlung geführt haben. 

 

 

 
Schnellerfassung eines Schalmtests oder des Trockenstellens. 
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Aktion: Erfassung der Art des Trockenstellen 

 

1.1.2 Der Weg zum selektiven Trockenstellen 

Wenn Sie nachvollziehen mo chten, aufgrund welcher Daten die Empfehlung zum Trockenstellen 

gegeben wurde, ko nnen Sie rechts in der Ü bersichtstabelle in die Detailansicht der einzelnen Tiere 

wechseln. Da der Entscheidungshilfe ein sogenannter Entscheidungsbaum zugrunde liegt, finden 

Sie das Diagramm mit allen Details hinter dem „Baumsymbol“.  

 

In diesem Diagramm sind die Ü berpru ften Punkte gelistet, die zu der ausgegebenen Empfehlung gefu hrt 

haben. Durch Anklicken der einzelnen Tafeln oder der Aktivierung einer Checkbox („alle Erkla rungen“) sind 

detaillierte Informationen zu den einzelnen Punkten erha ltlich. Dies schließt sowohl die Tierindividuellen 

Daten (z.B: PM Ergebnisse) als auch die abgefragte Bedingung (z.B. Zellzahl Grenzwerte) ein. Anhand dieser 

la sst sich leicht nachvollziehen, welcher Weg durch den Entscheidungsbaum gefu hrt hat und wie es zu der 

entsprechenden Empfehlung kam. Der „Weg“ unterstu tzt Sie auch bei der Absprache mit Ihrer Hoftiera rztIn.  

 

Das Diagramm, welches den Pfad/Weg durch den Baum fu r ein Tier darstellt, ist den Pfeilen entsprechend von 

unten nach oben zu lesen, sodass die aktuelle Empfehlung oder die Handlungsaufforderung direkt oben zu 

sehen ist. Ob eine Bedingung erfu llt ist erkennen Sie in den blauen Kreisen oberhalb der blauen Felder. 
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Der Weg/Pfad zur Empfehlung. Durch Anklicken der einzelnen Felder lassen sich detaillierte Informationen anzeigen. Die 

Überprüften Bedingungen (weiße Tafel), die entsprechenden Einzeltierdaten (hellblau). 

 

 

 
Über diese Checkbox lassen sich alle detailierten Informationen gleichzeitig anzeigen. 
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1.1.3 Die richtige Anwendung der Entscheidungshilfe 

Neben den technischen Voraussetzungen, welche bereits bei der Zustimmung zur Anwendung der 

Entscheidungshilfe gepru ft wurden, ist nicht nur die regelma ßige Teilnahme der Tiere an der MLP wichtig, 

sondern auch eine sorgfa ltige und gewissenhafte Dokumentation von Mastitiden wa hrend der Laktation. Eine 

lu ckenhafte Dokumentation dieser Informationen kann zu falschen Empfehlungen fu hren. Bevor eine 

Empfehlung durch die Entscheidungshilfe gegeben werden kann, ist oftmals eine Aktion von Ihnen notwendig, 

welche als Handlungsempfehlung ausgegeben wird.  

Die folgenden Aufgaben ko nnen bei der Anwendung der Entscheidungshilfe auf Sie zukommen: 

 

Durchfu hren von (bei Aufforderung): 

• Schalmtest (vor dem Trockenstellen) 

• Milchprobe zur bakteriologischen Üntersuchung (rechtzeitig vor dem Trockenstellen) 

 

Dokumentation von: 

• Mastitiden wa hrend der Laktation 

• Schalmtest Ergebnis 

• Art des Trockenstellens 

 

Die Dokumentation erfolgt u ber die LKV-Anwendungen, entweder u ber den Schnellzugriff beim 

„Trockenstellmanagement“, oder klassisch u ber das Tier Modul unter „Aktionen und Beobachtungen“. 

 

 

 
Wichtig: Erfassung von Mastitiden während der Laktation 

 

1.1.4 Weitere Informationen 

 

Der Entscheidungsbaum 

Die Grundlage der Entscheidungshilfe ist ein Algorithmus, welcher einen sogenannten Entscheidungsbaum 

durchla uft. Bei diesem sogenannten Pfad/Weg werden nacheinander verschieden Bedingung u berpru ft und 

anhand dessen Entscheidungen getroffen, an dessen Ende die Empfehlung steht.  

Im Entscheidungsbaum zum selektiven Trockenstellen werden Ergebnisse aus den vergangenen Probemelken, 

sowie Diagnosen, Beobachtungen und Ergebnisse bakteriologischer Üntersuchungen miteinbezogen.  
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Allgemeine Informationen zum Trockenstellmanagement 

Weitere Informationen rund um das Thema Trockenstellmanagement finden Sie unter:  

https://www.die-milchkontrolle.de/infothek/ 

Das E-learning des DLQ umfasst u.a. folgendes: 

• Vorteile des Selektiven Trockenstellens 

• Verschiedene Ansa tze des selektiven Trockenstellens 

• Tutorials zu Viertelgemelksproben, Schalmtest, internen Zitzenversieglern etc. 

• Herdenscreening 

 

 

 

 

Projektkonsortium 

Mit der Entwicklung eines Expertensystems fu r ein strategisches Eutergesundheitsmanagement von 

Milchku hen geht das Forschungsprojekt IQexpert neue Wege in der Verbesserung der 

Eutergesundheit. Es erleichtert die Identifikation von therapiewu rdigen Risikotieren und verbessert 

die Mastitis-Pra vention. Die digitale Entscheidungshilfe zum selektiven Trockenstellen ist ein 

Teilprojekt von IQexpert und wurde in Zusammenarbeit mit dem DLQ, DFKI, LMU, HS Osnabrück, 

MPR BW und LKV Bayern entwickelt. 

 

 
Projektpartner 

 

Die Fo rderung des Vorhabens IQexpert erfolgt durch Mittel des Bundesministeriums fu r Erna hrung 
und Landwirtschaft (BMEL). Die Verantwortung fu r das Projekt wird von der Bundesanstalt fu r 
Landwirtschaft und Erna hrung (BLE) im Rahmen des Programms zur Innovationsfo rderung 
u bernommen. 

https://www.die-milchkontrolle.de/infothek/

